
Studieren an der  
Universität Würzburg
mit Behinderung, 
chronischer oder psychischer 
Erkrankung

BERATUNG, 
INFORMATION UND 
UNTERSTÜTZUNG
durch die Kontakt- und Informationsstelle 
für Studierende mit Behinderung und 
chronischer Erkrankung (KIS)



• Studierende mit Behinderung und 
chronischer Erkrankung 

• Studieninteressierte, 
Studienbewerberinnen und -bewerber, 
Schülerinnen und Schüler sowie 
Hochschulabsolventinnen und 
-absolventen mit Behinderung und 
chronischer Erkrankung und deren 
Bezugspersonen 

• Akut Erkrankte (z. B. Armfraktur nach 
Unfall, längere Ausfallzeiten durch eine 
Virusgrippe) 

• Psychisch kranke Studierende  
(z. B. Angststörungen oder Depressionen) 

• Studieninteressierte und Studierende mit 
Legasthenie und Dyskalkulie 

• Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Universität Würzburg (z. B. Professorinnen 
und Professoren, Lehrende, Prüfungsamt, 
Studienberatung) 

• Andere Institutionen mit Bezug zum  
Thema Studium und Behinderung  
(z. B. Schulen, Info- und Beratungsstelle 
Studium und Behinderung des Deutschen 
Studentenwerks, Bundesarbeits-
gemeinschaft Studium und Behinderung, 
Sozialverband VdK)

Zielgruppen

    „In meinem Kopf tobt ein 
Sturm, aber um mich    
       herum ist alles still.“



• Zulassung zum Studium  
(z. B. Härtefallantrag auf sofortige 
Zulassung zum Studium) 

• Nachteilsausgleiche bei Prüfungen 

• Individuelle Studienplanung 

• BAföG-Sonderregelungen 

• Beantragung von Eingliederungshilfe  
(z. B. Hilfsmittel) 

• Barrierefreiheit von Universitätsgebäuden 

• Behindertengerechtes Wohnen 

• Studieren mit Behinderung im Ausland 

• Studienassistenz

Persönliche, telefonische
und schriftliche Einzelberatung



Maximilian Gräf ist seit  
Juli 2024 Berater in der KIS.
Vorher studierte er selbst 
an der JMU Würzburg 
und absolvierte das 
Staatsexamen für das 
Lehramt Latein und 
Griechisch. Er promoviert 
derzeit in Altgriechisch. 
Herr Gräf ist selbst 
schwerbehindert.

Sandra Mölter berät seit 
September 2005 Studier
ende mit Behinderung und 
chronischer Erkrankung.  

-

Seit April 2010 leitet sie die 
KIS. Sie selbst ist seit 1992 
chronisch erkrankt (ortho
pädische Erkrankung) und 
absolvierte an der RWTH 
Aachen University ihr 
Studium in den Fächern 
Soziologie, Psychologie sowie Wirtschafts- und 
Sozialgeschichte. Sie berät nach den Grundsätzen des 
Peer Counceling (Betroffene beraten Betroffene).

-

Beratung



Universität Würzburg 
KIS
Sandra Mölter M.A.
Am Hubland 
Mensanebengebäude, Untergeschoss 
97074 Würzburg

Tel.: +49 (0) 931 / 31 - 8 40 52
E-Mail: kis@uni-wuerzburg.de
Web: www.uni-wuerzburg.de/
chancengleichheit/kis/startseite/

Kontakt
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Impressum

Telefonsprechzeiten
Die Telefonsprechzeiten finden Sie auf unserer 
Webseite:
www.uni-wuerzburg.de/chancengleichheit/kis/
sprechzeiten/

Individuelle Termine sind nach vorheriger 
Terminvereinbarung an allen Wochentagen 
möglich. Termine können Sie per Mail unter 
kis@uni-wuerzburg.de und während der 
Telefonsprechzeiten vereinbaren.

Bitte beachten Sie die Hinweise zur Änderung 
von Sprechzeiten auf unserer Website.

Sprechzeiten
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